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Für Menschen, deren Leben sich verändert hat. 
Und für die Menschen, die diesen Weg mit 
ihnen gehen.



Ein Schlaganfall. Eine Multiple Sklerose. Ein Schädel-

Hirn-Trauma. Eine neurologische Erkrankung, die den 

Alltag von heute auf morgen verändert – oder 

ganz langsam und doch unumkehrbar.

Plötzlich geraten Dinge ins Wanken, die vorher selbst-

verständlich waren. Arbeiten gehen. Freunde treffen. 

Autofahren. Den Alltag selbst organisieren. Unab-

hängig sein.

Viele Menschen erleben in dieser Zeit nicht nur kör-

perliche Einschränkungen. Sie erleben Trauer über 

verlorene Fähigkeiten, Unsicherheit, Wut oder die 

Angst, anderen zur Last zu fallen. Manche ziehen sich 

zurück. Andere kämpfen jeden Tag darum, sich und 

ihren Platz im Leben neu zu finden.

Und auch für Partnerinnen und Partner, Eltern, Kinder 

oder enge Freunde verändert sich vieles. Sie möchten 

unterstützen und Mut machen und stoßen dabei oft 

selbst an ihre Grenzen. Nicht selten verändert die 

Erkrankung das Leben einer ganzen Familie.

Wir begegnen diesen Erfahrungen mit Respekt – nicht 

mit Mitleid.

Wir sehen nicht zuerst die Diagnose und nicht zuerst 

das, was nicht mehr möglich ist. Wir interessieren uns 

für den Menschen, seine Geschichte, seine Fähigkei-

ten, seine Wünsche und seine Ziele.

Denn wir glauben, dass jeder Mensch
das Recht hat, sein Leben mitzuge-
stalten – auch dann, wenn es anders
verlaufen ist als geplant.

ES GIBT MOMENTE 
IM LEBEN, AUF DIE NIEMAND 
VORBEREITET IST.
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Die Idee zu unserer neurologischen Tagespflege ent-

stand nicht am Schreibtisch.

Sie entstand in vielen Gesprächen mit Menschen, de-

ren Leben sich durch eine neurologische Erkrankung 

grundlegend verändert hatte. Und sie entstand im 

Austausch mit Angehörigen, Therapeutinnen und 

Therapeuten sowie Pflegefachkräften.

Immer wieder haben wir dieselben Erfahrungen ge-

hört: Die medizinische Rehabilitation endet irgend-

wann. Die eigentliche Herausforderung beginnt oft 

erst danach.

Viele Betroffene sind für klassische An-
gebote zu jung und finden sich dort in 
ihrer Lebenswirklichkeit nicht wieder. 

Für neurologisch erkrankte Erwachsene zwischen 18 

und 65 Jahren gibt es bislang nur wenige speziali-

sierte Angebote. Zwischen Rehabilitation, ambulan-

ter Therapie und dem Leben zu Hause entsteht häufig 

eine Lücke – die Betroffene und ihre Familien oft  

allein bewältigen müssen.
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WARUM WIR EINE
NEUROLOGISCHE 
TAGESPFLEGE 
GESCHAFFEN HABEN

Wir haben uns deshalb gefragt: 
Wie müsste ein Ort aussehen, an dem Menschen ihre Fähig
keiten erhalten, weiterentwickeln und wieder Vertrauen in
ihren Alltag gewinnen können? Ein Ort, an dem Gemein
schaft, Aktivität und Selbstbestimmung selbstverständlich 
zusammengehören?

Unsere neurologische Tagespflege ist unsere Antwort 

auf diese Frage. Sie möchte ein Ort sein, an dem 

Menschen sich angenommen fühlen, Gemeinschaft 

erleben und ihre Fähigkeiten im Alltag einsetzen und 

weiterentwickeln können.

Nicht die Krankheit steht bei uns im
Mittelpunkt. Sondern der Mensch, der
mit ihr lebt. Mitten im Leben. Mitten im
Wohn- und Pflegecampus.

Unser Wohn- und Pflegecampus bietet besondere Vor-

aussetzungen für ein aktives und barrierefreies Leben. 

Kurze Wege, großzügige Gemeinschaftsbereiche und 

vielfältige Angebote ermöglichen Begegnung, 

Bewegung und Teilhabe ohne unnötige Hürden.

Dabei verstehen wir Therapie nicht als etwas, das 

ausschließlich in einem Behandlungsraum stattfindet.

Ergotherapie, Physiotherapie oder Logopädie können 

selbstverständlich Teil des Alltags werden und dort 

ansetzen, wo Leben stattfindet: beim gemeinsamen 

Kochen, beim Einkaufen, bei kreativen Angeboten, bei 

Gesprächen, bei Bewegung oder bei gemeinsamen 

Aktivitäten auf dem Campus und im Sozialraum.



Mal wird gemeinsam gekocht oder gebacken, mal 

trainieren wir Konzentration und Gedächtnis, sind 

kreativ, bewegen uns oder besuchen Veranstaltungen. 

Manche möchten sich zwischendurch zurückziehen, 

andere genießen die Gemeinschaft. Gemeinsame 

Mahlzeiten sind für uns nicht nur Versorgung, sondern 

Zeit für Begegnung und gelebten Alltag. Wir freuen uns 

über jeden Fortschritt – und sei er noch so klein. Für 

den Einzelnen kann genau das ein großer Schritt

zurück in ein selbstbestimmtes Leben sein.

Frau Müller erzählt von ihrem Tag

Vor meinem Schlaganfall bin ich jeden Morgen zur 

Arbeit gefahren. Heute beginnt mein Tag anders. 

Ehrlich gesagt hätte ich nie gedacht, dass ich mich 

einmal wieder darauf freuen würde, morgens das Haus 

zu verlassen.“

Gegen halb neun hält der Kleinbus der AWO vor meiner 

Haustür. Der Fahrer kennt mich inzwischen gut und 

hilft mir selbstverständlich beim Einsteigen. Danach 

holen wir noch zwei andere Menschen ab. Mal 

unterhalten wir uns auf der Fahrt, mal schaut jeder 

einfach still aus dem Fenster.
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JEDER TAG IST ANDERS.

„ Im Wohn- und Pflegecampus angekommen, werde ich mit meinem Namen 

begrüßt. Erst einmal einen Kaffee trinken, in Ruhe ankommen und erzählen, 

wie es einem geht – das gehört für mich genauso dazu wie die verschiedenen

Angebote des Tages.

Wenn Physio- oder Ergotherapie anstehen, sind die Wege kurz und vieles 

lässt sich gut miteinander verbinden. Das erleichtert auch meinen Alltag und

entlastet meine Familie.

Was ich besonders mag: Hier erwartet niemand, dass ich wieder die Alte bin. 

Aber man traut mir etwas zu. Ich werde ermutigt, Dinge selbst auszu-

probieren und eigene Entscheidungen zu treffen. Und wenn etwas nicht 

gelingt, versuchen wir gemeinsam einen anderen Weg.

Mittags essen wir zusammen. Wir lachen, diskutieren und lernen die

Geschichten der anderen kennen. Das verbindet.

Wenn ich am Nachmittag wieder nach Hause komme, bin ich manchmal 

müde. Aber es ist eine gute Müdigkeit. Ich habe etwas erlebt, Menschen

getroffen und das Gefühl, meinen Tag selbst gestaltet zu haben.

Meine Erkrankung gehört zu meinem Leben. Aber sie bestimmt nicht mehr

allein, wie ich meinen Tag verbringe.
„



Wir sind überzeugt: Teilhabe bedeutet mehr als ein 

abwechslungsreiches Tagesprogramm.

Sie bedeutet, Menschen zu begegnen. Sich einzu-

bringen. Gebraucht zu werden. Teil einer Gemein-

schaft zu sein.

Deshalb verstehen wir unsere Tagespflege nicht als 

abgeschlossenen Ort, sondern als Teil des Wohn- und 

Pflegecampus und des Sozialraums der Stadt und des 

Landkreises Sömmerda.

Wir arbeiten eng mit Haus- und Fachärzten, Kranken-

häusern, Rehabilitationskliniken, Therapeutinnen 

und Therapeuten, ambulanten Pflegediensten, Bera-

tungsstellen und regionalen Kooperationspartnern 

zusammen.

Gemeinsam möchten wir dazu beitragen, dass 

Menschen möglichst selbstbestimmt in ihrem 

vertrauten Umfeld leben können.

Dabei geht es nicht nur darum, Unterstützung zu 

erhalten.

Viele Menschen möchten – im Rahmen ihrer persön-

lichen Möglichkeiten – selbst etwas beitragen, Ver-

antwortung übernehmen oder anderen helfen.

Auch dafür möchten wir Raum schaffen.

Teilhabe bedeutet auch, gebraucht 
zu werden.
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TEILHABE BEDEUTET 
FÜR UNS MEHR
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DER WEG ZU UNS

FAHRDIENST
Viele Menschen können den Weg in die Tagespflege 

nicht selbstständig zurücklegen.

Deshalb bieten wir einen eigenen Fahrdienst an. 

Unsere Fahrerinnen und Fahrer holen Sie bei Bedarf zu 

Hause ab und bringen Sie nach Ihrem Aufenthalt 

wieder sicher nach Hause.

Für Rollstuhlfahrerinnen und Rollstuhlfahrer stehen 

entsprechend ausgestattete Fahrzeuge zur Verfügung.

Der Fahrdienst deckt im Regelfall einen Umkreis von 

bis zu 15 Kilometern rund um unseren Wohn- und 

Pflegecampus Sömmerda ab.

Die neurologische Tagespflege ist eine Leistung der 

Pflegeversicherung.

Je nach Pflegegrad übernimmt die Pflegekasse einen 

großen Teil der entstehenden Kosten.

Für Mahlzeiten und einen Eigenanteil fallen in der 

Regel zusätzliche Kosten an. Wie diese im Einzelfall 

aussehen, erläutern wir Ihnen gerne persönlich.

Selbstverständlich unterstützen wir Sie bei allen 

notwendigen Anträgen und beraten Sie zu den Finan-

zierungsmöglichkeiten. Gemeinsam finden wir den 

passenden Weg.

Vielleicht wird nicht alles wieder wie
früher. Aber vielleicht entsteht etwas
Neues. Und diesen Weg müssen Sie 
nicht allein gehen.

FINANZIERUNG€

Der erste Schritt ist oft der schwerste. Deshalb möch- 

ten wir Ihnen diesen so leicht wie möglich machen.

Ganz gleich, ob Sie selbst betroffen sind, Angehörige, 

die gesetzliche Betreuungsperson, Krankenhaus, 

Reha-Klinik oder Therapeutin beziehungsweise The- 

rapeut – sprechen Sie uns einfach an.

Unsere Campus- und Belegungsmanagerin sowie die 

Pflegedienstleitung der neurologischen Tagespflege 

nehmen sich Zeit für ein persönliches Gespräch, be-

antworten Ihre Fragen und unterstützen Sie bei den 

weiteren Schritten.

Gemeinsam prüfen wir Ihre individuelle Situation, 

informieren über die Möglichkeiten der neurologi-

schen Tagespflege und helfen Ihnen bei den erforder-

lichen Anträgen und Formalitäten.

Wenn Sie sich noch nicht sicher sind, ob unsere neu-

rologische Tagespflege das passende Angebot für Sie 

oder Ihren Angehörigen ist, lernen Sie uns einfach an

einem „Schnuppertag“ kennen.

In einem persönlichen Gespräch 
nehmen wir uns Zeit und finden
gemeinsam heraus, was zu Ihrer
Lebenssituation passt.



WIR FREUEN UNS DARAUF, 
SIE KENNENZULERNEN.
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Nicht jede Frage lässt sich mit einer Broschüre beantworten. 

Vielleicht haben Sie nach dem Lesen noch weitere Fragen. 

Vielleicht möchten Sie sich einfach einen persönlichen 

Eindruck verschaffen.

Rufen Sie uns an. 
Kommen Sie vorbei. 
Lernen Sie uns kennen.

AWO Regionalverband Mitte-West-Thüringen e.V.
www.awo-mittewest-thueringen.de
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